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Fortdauer der Isonzoschlacht.
Dic âge aus den Kriegsschauplützci?.

Die amtliche deutsche Meldung.
Gesteigerte Artillerietätigkeit bei Areas

«nd an der Aisne.
Eiiic neue feindliche Niederlage an der inazedonischen

Front.
(WTB .) Trotzes Hauptquartier , 18 . Mai . (Amt¬

lich ) Westliche r K r i e a s s ch a u p l a tz. Heeres-
Ornxpc Krynprinz Nu pp recht:  An der
Anassrout nahm das Artilleriefcuer beiderseits der
Searue wieder zu . Ern nach Mitternacht an der
Ctratze Cavrelle — Fr - snrs verbrechender englischem
Angrisf wurde im Nahkamps abgewiesen . Die Triim-
nrcrstätte des Dorfes Vrillecourt ist befehlsgemäß
ohne Einwirkung durch den Feind geräumt werden,
der sich erst 24 Stunden später dort fcfifctzte.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprin¬
zen:  Auch au der Aisue — Chamnagnefront wurde
mit zunehmender Eicht die Tätigkeit der Artillerie
nieder lebhafter , besonders auf den Höhen des Che-
nrin des Damcs und bei Prosnes . Dieser Feuerfteige-
rung folgende Teilangriffe der Franzosen bei Braye,
nördlich von Craonelle und bei Craonne wurden
sämtlich abgeschlagen , ebenso blieb nördlich von Sa-
pigueul ein erneuter Verstoß des Feindes gegen die
Höhe 108 erfolglos . Ocstlich der La Noyereferme
stürmten zwei ans Berlinern und Brandenburgern
bestehende Kompagnien einen von den Franzosen in
der » Kämpfe » am 5. Mai besetzten Traben und nah¬
men die aus über 150 Mann bestehende Besatzung
gefangen.

Ööstlicher Kriegsschauplatz:  Abge¬
sehen von stellenweise anslebender Feuertätigksit
keine Ereignisse von Bedeutung.

Mazedonische Front:  Im Eernabogen
erlitt der Feind gestern eine neue Schlappe . Nach
sechstägiger Artillerievorbereitung beiderseits
von Makovo  einsetzende starke Angriffe wurden
restlos abgewiesen . Von den am Kampf beteiligten
deutschen Truppen haben sich besonders ostprcutzische
und schlesische Bataillone sowie Gardeschiitzen ausge¬
zeichnet.

Der erste Gencralquartisrmeister Ludrndorss.
Gesunkene Klimpsfiimenunft im englische » und

französischen Heer.
(WTB .) Berlin , 18 . Mai . Die Stimmung der englischen

und der französischen Soldaten ist infolge der nngchenren Ver¬

luste und der mangelhaften Führung , über die alle Leute im
höchsten Mißmut klagen , unter den Nullpunkt gesunken . Ge¬
fangene des 17 . französischen Jägerbataillons berichten , daß bei
der Angrifssgriippc am 5 . Mai ein unglaubliches Durcheinander
geherrscht und jegliche Führung völlig gefehlt habe . Auch bei
den am Ehemiu deZ Damcs cingcbrachten Gefangenen des 67.
Jnsaniericregimcnts und den bei Bcaulnc gefangenen Mann¬

schaften der Regimenter 37 und 79 war die Stimmung sehr
schlecht . Alle Leute waren gegen ihre Führer heftig aufgebracht.
Mannschaften des Infanterieregiments 37 erzählten , daß sic sich
geweigert hätten , anzngrcife » , da das Vorgcländc für die dcut-
fchcn Maschinengewehre zu günstig gewesen sei . Mit Ausnahmc
cincs Koinvagniefnhrers waren alle Offiziere mit dieser Gehor-
saw »- rwcigernng einverstanden.

Die Stimmung inr englischen Ncrdsranlreich.
(WTB .) Berlin . 18 . Mai . Sicheren Nachrichten

zufolge ist die Stimmung der Verlotterung im eng¬
lisch « Nerkfeln ' kreich der englischen Besatz,mg mehr
als überdrüssig . Allgemein ist die Ileheröencinng ver¬
breitet , das mir England an der Länge des Krieges
und an allein Unglück Schuld ist . Auch ein am 10.

Mai bei Montrichard von den Deutschen gefangener
Angehöriger der 2 . Territorial 47 erklärt , datz man
in Frankreich dem englischen Bundesgenossen kein
Vertrauen mehr entgegenbringe , da England blotz
für sich arbeite . An eine Rückgabe von Calais an
Frankreich glaubt der Franzose nicht.

Englische Dmn -Dumgcschoffc.
(WTB ). Berlin , 19 . Mai . Ern am 4. Mai von

den Deutschen bei Bullecourt gefangen genommener
Oberleutnat der englischen R . W .-Füsiliere führte
in fernem Revolver Dumdumgcschosfc bei sich, über
deren Entdeckung durch die ihn vernehmenden deut¬
schen Offiziere er sehr besorgt war . Immer wieder
beteuerte er , datz er sie nicht selbst hergestellt , sondern
von der Heeresverwaltung so geliefert bekommen
habe . -

Nene lk-B - otcrfolge.
(WTB .) Berlin , 18 . Mai . Amtlich wird mitge¬

teilt : 1. Am 29 . April abends hat eines unserer Un¬
terseeboote die befestigte englisch ? KüstenftaLL Se « r-
bcrcneh mit Granaten beschossen. Mehrere Treffer
wurden einwandfrei beobachtet.

2 . Ilm 5 . Mai wurde das englische Flottenbe¬
gleitschiff „Lovendar " von einem unserer Unter¬
seeboote versenkt.

9 . Nene U -Booterfolqe im Atlantischen Ozean,
im Englischen Kanal und in der Nordsee : 11 Dam¬
pfer , 3 Segler «nd 11 Fischersahrzenge mit 25 508
Vruttoregistertcnnen . Unter den versenkten Schissen
befanden sich u . a . folgende : Der englische Dampser
„Nentmoor " (3535 Bruttoregistertonnen ) , mit 5656
Tonnen Getreide von Rosario nach Gibraltar , die
englischen Dampfer „Victoria " ( 1620 Bruttoregister¬
tonnen ) , tief beladen und „Ploymnia " ( 2426 Brut-
ioregistertonnen ) . die englischen Fischersahrzenge
..Edith Lowell " , „Ärgo " und „Dilston Castle " , der
französische Segler „President " und der russische Seg¬
ler „Alida " , ferner ein großer bewaffneter englischer
und drei im Gsleitzng fahrende Frachtdampfer . Die
übrigen versenkten Schiffe führten unter anderem
folgende Ladungen : ein Dampser Erz nach England,
ein Dampfer Kohlen und ein Segler Stückgut nach
England . Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Vom letzten Angriff ans Dover.
(WTB .) Rotterdam , 18 . Mai . Nach zuverlässi¬

gen Nachrichten aus England sind durch den letzten
Angriff ans Dover schwere Beschädigungen an ver¬
schiedenen Docks verursacht worden , wo für die Flotte
bestimmte Lebensmittel aufgestapelt waren . Der
grötzte Sachschaden ist hier beim Löschen des entstan¬
denen Brandes erwachsen . Die meisten Geschosse
fielen zwischen Kearsney und Dover und vernichte¬
ten einen Flug,zeugschuppen mit drei Flugzeugen.
Zwei Torpedoboote wurden zum Sinken gebracht.
Eines dieser Boote hielt sich lange genug über Was¬
ser . um die Besatzung in Sicherheit zu bringen.
Trotzdem waren die Verluste beträchtlich , auch auf
den anderen Schiffen , die an dem Gefecht beteiligt
waren . Man spricht von 150 bis 200 Toten und
ebensoviel Verwundeten .Unter - den gefallenen See¬
offizieren befindet sich auch der Kapitän Steel , des¬
sen Bruder , Leutnant Steel , kürzlich als Flieger ge¬
fallen ist . Beide sind Neffen von Lloyd George.

Der österreich -ungarische Bericht.
Fortdauer der Ifenzoschlochl.

(WTB . ) Wien . 18 . Mai . Amtliche Mitteilung
vom 18 . Mai : Ocfiiicher und südöstlicher K »i :gs-
fchanplatz . Nichts Neues zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz . Die Zfcnzo-
schlacht dauert an . Die Höhe Knt » südchctich von Pla-
va , wurde gestern früh nach zweitägigen wechselvol¬
len und mit grösster Erbitterung geführten Kämpfen
aufgegeben . Unsere Truppen setzten sich einige hun¬
dert Meter östlich des Berges fest . Im Gebiet von
Görz herrschte tagsüber auffallende Ruhe . Nach Ein¬
bruch der Dunkelheit stürmte der Feind, ' ans jede
Artillerievorbereitung verzichtend , plötzlich in dich¬
ten Massen aus seinen Gräben hervor . Alle seine An¬
strengungen . in unseren Linien Futz zu fassen , schei¬
terten an der kaltblütigen Abwehr unserer braven
Truppen . Heute früh unternahm der Feind einen
starken Vorstotz gegen den Monte Santo . Die Ver¬
teidiger warfen ihn im Nahkampf herab . Seit
Beginn der Infanterieschlacht führten wir über
3000 Gefangene zurück . Jur Flitscher und im Plölen-
Gebiet , sowie in Südtirol steigerten die Italiener
ihr Geschützfeuer.

Der Stellvertreter des Chefs -des GencraWrücs:
von Höfer,  Feldinarschalleutnant.

Ter italienische Bericht.
(WTB .) Rom , 18 . Mai . Jin italienischen Hccrcsbeiichk

von gestern heißt es u . a . : An der Julischcn Front haben sich
die erwarteten Gegeniiutcrukhmungc » des Feindes gegen die
glücklichen Erfolge unserer Waffen gestern mit Heftigkeit ge¬
steigert , sind aber überall vor dem erbitterte » Widerstand unserer
Truppen gescheitert . Der Kampf war hart und lang in der Zouc
zwischen den Bergen Kuk und Vodice , wo starke feindliche Masten,
unterstützt durch das Feuer zahlreicher Batterie » , mehrmals gegen
unsere neuen Stellungen stürmten . Sie wurden jedesmal zurück¬
geschlagen . Der ganze felsige Wall des Berges Kuk von Höhe
611 bis Höhe 524 ist fest in unserem Besitz geblieben . Wir haben
außerdem wichtige Fortschritte gemacht gegen eine befestigte
Spitze der Höhe 652 des Vodice . Unsere Jnsanterictruppcu be¬
mächtigten sich nach blutigem Handgemenge einer steilen Höhe
südlich von Grazigna . Auf dem Karst versuchte der Gegner iir
der augenscheinlichen Absicht , unseren Druck in der Gegend von
Görz abzuschwächcn , eine mächtige Anstrengung gegen die Stel¬
lung auf de » Berge » Vucogna und Faita , mußte sich aber zu
rückzichen . Die Zahl der den , Feind vom 14 . bis zum 16 . Mai.
»»genommenen Gefangenen beträgt 4021 , darunter 124 Offiziere,
Wir habe » uns 5 neuer Kanonen kleiner Kaliber bemächtigt.

Zur Kriegslage.
Im Westen ist wieder eine gewisse Ruhe eingc

treten , die natürlich nur als Kampfpause wird ge
deutet werden können , denn unsere Feinde sind von
den grotzen Angriffen her ganz bedeutend geschwalbt
und die Truppen scheinen keine grosse Vorliebe für
unausführbare Pläne ihrer Führer mehr zu besitzen.
Einen bemerkenswerten Erfolg haben die Engländer
gestern davon getragen , sie haben nämlich nach
ihrem neuesten Bericht das Dorf Bnllecourt jetzt
ganz erobert . Das würde natürlich als nnbestritte
ner Gewinn gelten müssen , wenn nicht schon gestern
unser Tagesbericht gemeldet hätte , datz die Trum
merstätte ' von Bullecourt befehlsgemätz ohne Ein¬
wirkung des Feindes geräumt worden ist . Die Fran¬
zosen sind auf das Ergebnis der letzten Durchbruchs-
ossensive sehr nachdenklich geworden . Der sonst sehr
gut unterrichtete „Tempo " will wissen , datz man sein
eine durchgreifende Aenderung des Feldzugsplane -: ,
für 1017 beschlossen habe , und zwar soll die so ver¬
lustreiche Durchbruchstartil ausgegeben werden zu
Gunsten eines glcichmätzig fortgesetzten Drucks , der
die Atett >chcnlcbctt schone und , wodurch man immer
in der Lage sei , in der Stunde des deutschen An¬
sturms jede Lücke zu sülien . Man mutz sagen , die



Franzosen sind schon wieder sehr bescheiden gewor¬
den,' man hört gar nichts mehr von der Befreiung
des französischen Bodens und vom Borstos; an den
Rhein . Auch die Italiener haben schon von ihrem
ersten Ansturm am Isonzo genug ; sie beklagen sich,
Hast die österreichisäie Verteidigung so stark sei. weil
eben die Untätigkeit der Russen es dem Feinde ge¬
stattet habe , starke Reserven an die italienische An¬
griffsfront zu werfen . Der Drang der italienischen
Briganten nach Triest ist immer noch in gleicher In¬
tensität vorhanden , das zeigen die ungestümen An¬
griffe östlich von Cörz und im Wippachtak , das nur
NN Kilometer nördlich von Triest verläuft . Aber es
hilft den Italienern nichts ; sie sind bis jetzt nicht
vorwärts gekommen, und unsere Bundesgenossen
scheinen auch das elastische Verteidigungssystem in
Anwendung zu bringen — was natürlich nur mög¬
lich ist bei genügend starker Truppenzahl —, indem
sie den Gegner in die vordersten Linien eindringen
lassen , um ihn dann unter schwersten Verlusten mit
Nahkampfmitteln wieder hinauszmverfen . Auch an
der mazedonischen Front haben sich die Alliierten er¬
neut eine schwere Schlappe gehabt.

Kein Wunder , daß man jetzt im Lager der Alli¬
ierten immer gespannter nach Rußland sieht, und
glaubt , die russischen Armeen könnten doch vielleicht
noch eine Aenderung der Kriegslage herbeiführen,
wenn eine starke Persönlichkeit ihnen den morali¬
schen Halt wiedergebe . Ob aber das neue Kabinett in
Petersburg eine solche Möglichkeit in seinem Schoste
birgt , ist vorerst nicht anzunehmen , wenn auch die
Mitglieder der ersten vorläufigen Regierung Bedin¬
gungen an ihr Verbleiben im Ministerium geknüpft
haben , deren Erfüllung danach aussieht , als ob der
Arbeiter - und Soldatenrat den Liberalen gewisse
Zugeständnisse in Bezug auf die Kriegführung ge¬
macht hätte . Es ist ganz bezeichnend für den Zwie¬
spalt in der neuen Regierung , dast einerseits die Li¬
beralen die Grundsätze eines Friedens ohne Anne¬
xionen und Kriegsentschädigungen annehmen müs¬
sen, andererseits die Sozialisten erklären müssen, dast
sie einen Sieg über die Entente nicht zulassen wer¬
den , und eine Niederlage Rußlands als das größte
'nationale Unglück ansehen . Es wird sich nun fragen,
wie beide Teile ihre Zugeständnisse auffassen , und
wie sie sich das Verhältnis zu den Alliierten denken.
Dast man jetzt ohne Weiteres das Heer wird in Be¬
wegung zu setzen vermögen , ist nach allen den bisher
bekannten Vorgängen innerhalb sämtlicher Heeres¬
körper vorerst nicht zu erwarten , und der annexions¬
lose Frieden passt bekanntlich den Herren Bundes¬
genossen schon gar nicht , was ja erst kürzlich im eng¬
lischen Unterhaus von dem Regierungsvertreter,
Lord Robert Cecil unumwunden zugegeben wurde.
Im Ententelager ist man deshalb auch über die Er¬
eignisse in Rußland empört , weil sie doch geeignet
sind, die schönen Eroberungspläne zu zerstören.

Der einzige Trost für die Alliierten ist nun noch die Teil¬
nahme Amerikas am Kriege . Der Marineminister Carsun hat die
kürzlich erfolgte Ankunft einer Flottenabteilung der Vereinigten
Staaten in England als das „wichtigste Ereignis in der Ge¬
schichte der Welt " bezeichnet, weil es nämlich eine Anerkennung
der Tatsache sei, daß die alte und neue Welt eine gemeinsame
Idee hätten über die Freiheit , die sie im Interesse der Zivilisa¬
tion und der Menschlichkeit aufrechtzuerhalten beabsichtigen. Diese

Freiheit und Menschlichkeit, die England und Amerika aufrecht¬
zuerhalten beabsichtigen, die kennen wir , und man braucht blos
daran denken, wie sehr Herr Wilson , der personifizierte Schutz¬
gott der Freiheit der Völker , das Völkerrecht von England voll¬
ständig zerstrampeln ließ , wie er die amerikanischen Kriegsliefe¬
rungen und finanziellen Unterstützungen für die Alliierten sank¬
tionierte , und wie England seine alte Gewohnheit fortsetzt, sein
Riescnreich noch weiter zu vergrößern , allerdings lediglich zur
„Sicherung der Verbindungen " dieses Weltreichs . Es wird sich
fragen , ob der russische Soldat wirklich noch Lust hat , für das
herrschsüchtige, geld- und besitzgierige, maßlos eingebildete Angel-
sachsentum sein Leben einzusetzen. Die amerikanische Zerstörcr-
flottille wird aber unfern U-Booten jedenfalls einen Heidenschreck
eingeflößt haben , es hat nämlich den Anschein, als ob sie aus
lauter Angst vor den Hankees in täglich steigender Zahl feind¬
liche Schiffe von ihrem Bestimmungsort abhalten , und diese Tat¬
sache wird sowohl England wie Amerika bald belehren , das; ihre
Weliherrschastspläne heute weniger als je Aussicht auf Erfolg
haben . Die Teilnahme Amerikas aber am europäischen Krieg
hat den Amerikanern das Recht genommen , sich darüber aufzu¬
regen , wenn in Zukunft bei Gelegenheit auch Europa sich einmal
um die amerikanischen Verhältnisse kümmert . O. S.

Zur Lagem Rußland.
Die vorläufige Berftändigungsformcl zwischen Regierung

und Arbe >tcrrat.
(WTB .) Petersburg , 18. Mai . (Pet . Tel .-Ag .) Am

16. Mai um 8 Uhr fand eine Sitzung der vorläusigen Regierung,
des ausführcnden Dumaausschusses und von Vertretern des
Soldaten und Arbeiterrates statt, in deren Verlauf Minister¬
präsident Fürst Lwow sagte, die angekündigte Regierungserklä¬
rung enthalte eine Reihe von Bedingungen und Forderungen,
tzcreu Annahme die Regierung alls durchaus notwendig für dem

Erfolg khrer Arbeit betrachte . Die Hauptbedinguug ist die Not¬
wendigkeit der Ausarbeitung einer entschiedenen Erklärung sei¬
tens des Soldaten - und Arbeitcrausschusses , in der er der vor¬
läufigen Regierung sein volles Vertrauen ausdrücke. Der Ent¬
wurf der Regierungserklärung enthält acht Punkte . Die Erklä¬
rung achtet streng die Grundsätze cineS Friedens ohne Annex¬
ionen und Entschädigungen auf der Grundlage des Rechtes
der Völker, frei über ihr zukünftiges Geschick zu entscheide», und
betont , daß eine Niederlage Rußlands und seiner Verbündete»
die Quelle des größte » nationalen Unglücks sein würde . In¬
folgedessen habe die Regierung das feste Vertrauen , daß die
revolutionäre russische Armee einen Sieg über die Verbündeten
nicht zulasten werde . Außerdem spricht die Regierung in der
Erklärung ihren festen Entschluß aus , gegen die wirtschaftliche
Verwirrung durch die Organisation der Erzeugung zu kämpfen.
Die Regierung werde alle Maßnahmen ergreifen , um die Aus¬
nützung des Bodens zu organisieren , wobei sie die Frage des
Grundbesitzes offen lasse, die von der konstituierenden Versamm¬
lung geregelt werden soll. Fürst Lwow erklärte , der Entwurf
der Negierung habe den Charakter eines Ultimatums und be¬
stehe darauf , daß er im ganzen Umfang angenommen werden
müsse. Im Laufe einer Nachtsihung wurde die Frage der Ver¬
teilung der Ministerstellen des neuen Kabinetts erörtert . Es
wurde, beschlossen, dem nationalen Sozialisten Tschermow das
Ministerium des Ackerbaus, dem demokratischen Sozialisten Sko-
bclew das der Arbeiten , dem bisherigen Finanzminister Teres-
tschenko das Ministerium des Aeußcrn und dem bsiherigeu Ju¬
stizminister Kerenski das Ministerium des Kriegs und der Ma¬
rine anzuvertrauen . Als wünschenswert wurde der Eintritt
Jseretellis und des Professors Kokoschki in die vorläufige Re¬
gierung bezeichnet, der letztgenannte als Minister zur Vorbe¬
reitung der konstituierenden Versaimnlung . Ferner wurde der
Plan gefaßt , ein Ministerium der nationalen Wirtschaft zu
schaffen, das einem Vertreter der Partei der nationalen Frei¬
heit anvertcaut werden soll. Die Erklärung wurde am Ende
der Sitzung unterzeichnet.

Das neue Ministerium.
(WTB .) Petersburg , 18. Mai . (Pet . Tel .-Ag .) Die Re¬

gierung und die demokratischen Parteien einigen sich über die
Verteilung der Ministerportefeuilles wie folgt : Fürst Lwow:
Ministerpräsident und Ministerium des Innern ; Tereschtschcnkv:
Auswärtige Angelegenheiten ; Konovalow : Handel und Indu¬
strie ; Doiniw : Staatskontrollcur ; der Sozialist Skobelew
Vizepräsident des Rates der Arbeiter und Soldatcnvertretcr:

Arbeitsminister ; der Rechtsanwalt Pcregerzew : Justiz ; der
Sozialist Tschernow : Ackerbau; der nationalistische Sozialist
Plechanom : Verpflegung ; Kercnski : Krieg und Marine ; Schin-
garew : Finanzen ; Tserctclli : Post und Telegraph ; Nekrasow:
Inneres , Manuilow : Oeffentlichcr Unterricht . Außerdem wur¬
den Professor Grimm und Fürst Schakavßkoy, Sekretär der
ersten Duma , als Kandidaten für die Aemtcr eines Ministeriums
für die die konstituierende Versammlung betreffenden Angelegen¬
heiten und für das Ministerium für öffentliche Hilfeleistung auf¬
gestellt.

Zum Rücktritt drs Petersburger Kommandauten.
(WTB .) Kopenhagen , 18. Mai . „Berlingske

Tidende " entnimmt dem Lenin 'schen Blatt „Praoda"
die Meldung , General Kornilows Beschwerde bei
der Regierung über die Weigerung von Truppen , zur
Parade zu erscheinen, habe eine Ausdehnung der
Meuterei verursacht . Die Soldaten hätten erklärt,
die alte Regimentsfahne mit dem St . Georgskreuz
nicht mehr als ihr Feldzeichen anzusehen . Darauf
habe Kornilow seinen Abschied genommen.

Regierung n »d Heer.
(WTB .) Petersburg , 18. Mai . (Pet . Tel .-Ag.) Am 8.

Mai trafen die Befehlshaber der verschiedenen Fronten in Pe¬
tersburg ein, die über die Zustände bei der Armee Bericht er¬
statteten . Die Befehlshaber erklärten , daß die Bildung eines
Koalitionsministcriums notwendig sei, das durch energische Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung der Manneszucht und Schlagfertig¬
keit beizutragen habe. Sie betonten ferner , daß die Ernennnng
Kcrenskis zum Kricgsmiuister von der Armee sehr günstig ausge¬
nommen und große Begeisterung Hervorrufen werde, da sich Ke¬
renski großer Volkstümlichkeit unter den Soldaten erfreue . —
Das ist nur ein Zeichen, daß das Heer die Eroberungspolitik der
früheren führenden Männer nicht initmachcn will , und in Ke¬
renski seinen Vertrauensmann in der Negierung sieht.

Ein Bauernkougrest in Moskau.
(WTB .) Petersburg , 18. Mai . Der Kcngreg

der Bauernabgeordneten in Moskau hat am 2. Mai
eine Entschließung angenommen , in der er in
Uebcrsinsrinnnung mit dem Arbeiter - und Soldaten¬
rat eine internationale Sozialistenzusammenknnft
zur Ausarbeitung der Friedensbedingungen für not¬
wendig erklärt und die Meinung ausspricht , daß der
Frieden nur durch eine allgemeine Uebereinstim-
mung der kriegführenden Völker beendigt werden
könne.

Ei » südnissischer Bauerukongrcß
(WTV .) Amsterdam , 18. Mai . Nach einem hiesigen Blatte

meldet die „Times " aus Odessa : In der vorige » Woche hat in
Cherson ein Bauernkongreß stattgefunden , der durch 900 Dele¬
gierte aus allen sndrnffische» Gouvernements besucht war . Der
Kongreß nahm Partei für die nationale Konferenz der Arbeiter -,
Soldaten - und Banernvcrtreter und erklärte , die Regierung dürfe
nur unterstützt werden , wen» sie in Ucbercinstimmimg mit dem
Vrrtreteransschttß handle . Rußland müßte eine demokratische

bundesstaatliche Republik werben , mit einem obersten Parlament,
aber mit bestimmten autonomen Rechten für die einzelnen Lau-
deSteile. Der Kongreß faßte über die Landfrage den Beschluß,
daß das Land nicht im Privateigentum stehen dürfe , sondern
denjenigen , die es bauten , überlassen werden müsse. Die konsti¬
tuierende Versammlung solle die letzte Entscheidung , über die
Landfrage füllen. Sie solle auch über eine besondere konstituie¬
rende Körperschaft für die Ukraine beraten . Vorläufig solle keine
Beschlagnahme stattfinden . Alle brachliegenden Ländereien soll¬
ten bebaut werden , »m der Hungersnot vorzubeuge ». Tie Ver¬
teilung des Landes zu diesem Zweck soll Kommissionen überlassen
bleiben , die aus allgemeinen und geheimen Wahlen hervorgebcu.

Eine englische Schilderung über die Lage in Rußland.
(WTB .) Amsterdam, 19. Mai . Nach einer Meldung des

„Allgemein Handelsblad " aus London berichtet der Petersburger
Korrespondent der „Daily Expreß ", daß die Lage in Rußland
immer ernster werde . Der Vcrtreterausschuß der Arbeiter und
Soldaten verwirft zwar die Idee eines Sonderfriedens , wünscht
aber doch einen sofortigen Vergleich mit dem Feind . Er ist zu
Kompromissen bereit und wird jedes Hindernis , das einem Kom¬
promiß im Wege steht, aus dem Wege räumen . Daher die Lo¬
sung : keine Annexion und keine Entschädigungen !" — Gerücht¬
weise verlautet , daß sich Generale und frühere Minister nach
Moskau ' begeben wollen , um dort eine neue Regierung cinzu-
richtcn und die LcbenSinittelzufnhr nach Petersburg abzuschncr
den. Alles ist hier möglich. Die Lgge ist verzweifelt und nur das
Eingreifen einer starken Persönlichkeit kann Rußland retten . Nus
dem Bauernkongreß wurde mitgeteilt , daß seit Ostern kein Ge¬
treide mehr nach den Eisenbahnen und den Stapclplützcn gebracht
worden sei, daß keine Fourage für die Armee vorhanden sei, daß
die Städte in den nördlichen Provinzen vor der Hungersnot
stehen und daß Hungerrevolten befürchtet werden.

Ein neuer Beweis für den italienischen Verrat.
(WTB .) Berlin . 18. Mai . Die kürzlich aufge-

fundenen gedruckten Mobilisationsinstruktionen der
französischen Gemeinde Fesny für das Jahr 1611
über die Behandlung der neutralen und feindlichen
Ausländer enthalten einen hektogrqphierten An¬
hang , wonach die Italiener als Neutrale behandelt
werden sollen. (Ein Zeichen, daß-die Franzosen schon
im Voraus die Schuftigkeit ihrer romanischen Brü¬
der kannten .) _ _ „

Aus Stadt und Land.
Calw » den 19. Mai 1917.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet

Musketier Gottlob Joos von Unterhaugstett.
Ein weiterer Zug Teinach —Pforzheim .,

Bom 17. Mai bis 16 . September wird an
Sonn - und Feiertage » zur Entlastung des Personen¬
zugs 930 ein weiterer Perfonenzug von Bad Teinach
nach Pforzheim mit Wagen 2., 3. und 4 Klasse und
niit Halt auf allen Unterwegsstationen ausgefiihrt;
Bad Teinach ab 7.lX) nachm., Calw ab 7.20, Pforz¬
heim an 8.15 nachmittags . Der Zug hat in Brötzin¬
gen Anschuß an den Personenzug 987 nach Wildbad.

Verein Frcundiuircn junger Mädchen.
Auf die am nächsten Montag nachmittags 3 Uhr im Kaffee¬

haus hier stattfindende Versammlung der „ Freundinnen junger
Mädchen " sollen alle Frauen und Töchter , welche den weiblichen
Kriegsaufgaben nicht gleichgültig gegenüberstehcn , aufmerksam
gemacht werde». Der Verein hat in den letzten 3 Jahren viel
Kriegsacbeit geleistet und steht auch jetzt mit verschiedene»
Frauen -Bcreiiügunge » vor vielen und großen Aufgaben . Auch
zur Mitarbeit bei der Frauenarbeitsstcllc des Württ . Kriegsaints
ist er berufen . Wenn auch die spezielle Arbeit des Vereins , Für¬
sorge jeglicher Art für die weibliche Jugend , „organisierte Müt¬
terlichkeit", die bessere Organisation des Meldewesens bei den Be¬
ratungen am Montag in vorderster Linie steht, so sind doch die
weiter zu besprechenden Fragen von solcher Wichtigkeit, daß auch
Nichtmitglieder , daß alle Frauen in verantwortlicher Stellung,
Lehrer -, Schultheißen - und Pfarrfrauen , auch die Mitglieder des
landw . Hausfrauenvereins daran teilnehmen sollten. VV

Herabsetzung der Haferration für Zivilpferdt.
Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt : Bom 1. Juni ab

tritt im Interesse der Sicherstellung der Hascrvcrsorgung des
Heeres eine allgemeine Herabsetzung der Hafcrration für Zivil-
pferdc auf 3 Pfund täglich ein . Für die Pferdchalter ohne andere
selbstgewonnene Futtermittel komme» zu»! Ausgleich der Kür¬
zung der Hafcrration erhöhte Mengen an Zusatz- und Ersatz-
suitcrmittelu zur Verteilung.

Lichiftüclilscatcr.
* Das Lichtspieltheater im „Badischen Hof" bringt am

morgigen Sonntag nachmittags und abends wieder ein sehens¬
wertes Programm zur Vorführung . Neben verschiedenen Auf¬
nahmen von den Kriegsschauplätzen wird da? oaicrläudiscbe
Schauspiel „Feinde ringsum " gegeben und dos spannende De¬
tektivdrama „Der Millionentanz ".

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Der neue Hochdruck kommt aus dein Westen und verspricht

keine Dauer . Es zeigen sich bereits wieder flache Luftciuscu-
lungcn , unter deren Einfluß am Sonntag und Montag zeitweilig
bedecktes und gewittriges , i» der Hauptsache aber noch trockenes
und warmes Wetter zu erwarten ist.

Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seit mann,  Calw.
Druck u . Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdrnckerei , Calw.



Zu haben bei Gg . Pfeiffer , Spar - u . Consumvereln , Pfann-
kuch L Co ., K . Otto Bincon , Friedrich Lamparter , Otto Stikel,
Hch . Maier

Kriegsmus
„Brot -Aufstrich"

das Pfund zu 60 Pfg.

Calw , den 19. Mai 1917.
K. Oberamt.

Stadtschuttheißenamt Calw.
Am Dienstag , den 22 . Mai , kann

Ms Lebensmittelmarke Nr. 53
300 Gramm Weichkäse,
das Pfund zu 80 Pfg ., bei Lamparter , Bincon , Stikel , Georg
Pfeiffer , Lonsumverein , Serva , Pfannkuch und Dreiß gekauft
werden.

Calw , den 19. Mai 1917.

_ _ _ Stadt schultheistenamt : N V. Dreist.
Stadtschultheißenamt Calw.

Landwirte,
welche zur Heuernte mMSrislhe Hi lis
krätte nnd Gespanne wünschen,

wolle » dies

bis spätestens 21 . ds . Mts . anmelden.
Calw , den 18 . Mai 1917.

_ Stadt schuttheißenamt : A V. Dreist.

Fahrnis-DersteMlillg.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft Unterzeichneter am Mittwoch , den

23 . Mai , nachmittags von 2 Uhr an , im Hause des Friedrich
Schechiuger , Bierbrauers im Bischofs , gegen Barzahlung:

2 vollständige schöne Betten , 3 Bettladen m . Rösche,
Bettstücke , 2 Sofas , 6 größere und kleinere Kästen
teils neu , 3 Waschtische , 2 Nachttischchen , 2 runde
und 1 Ovaltisch und sonstiges.

Bemerkt wird noch, daß alles im besten Zustande ist.
Liebhaber sind eingeladen.

Stodtinventierer Kolb.

Zeder darf Mer Radfahren!

-MWU

beliebteste und bewährteste Fahrradbereifung in ganz
De tschland bekannt . Bon jedermann , wie neben¬
stehende Figur erkenne » läßt , in einer Minute ohne

Werkzeug anfzuspannen.

Paffend für jedes Rad ! ! !
Ohne Genehmigung darf jeder wieder sein Rad

benützen.

Nur 7 .75 Mark per Stück
direkt ab Fabrik gegen Nachnahme.

Verlangt kostenlos Prospekt von

„Spiraln ", Berlin , Neue Königstr . 10.
Vertreter gesucht ! - Vertreter gesucht!

Montag , den 21 . ds . von vormittags 8 Uhr ab
haben wir

in Calw»
im Gasthaus z. Löwen , einen sehr großen Transport

«Klaff, starker jilM MilWhe
jbchafflW. trWger Mhe

Her MM.
Mer stark.Stiere

sowie

Waes MM
-um Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubi » und Max Löwengart.

K. Forstamt Stammhelm»
O .-A. Calw.

Rotbuchen- Stamm¬
holz-, Veighotz- und

Reisig-Verkauf.
Am Freitag , den 28 . Mai,

vormittags 10 Uhr im Waldhorn
in Stammheim aus Staatswald
Kohlplatte : 4 Rotbuchen mit 0,5 Fm,
IV . Kl .. 1 Fm . V. Kl . Aus : Kohl¬
platte , Hinter . Brühlberg , Vorderer
Gebersack und Unt . Gerberhäule:
Rin . : 12 Buchen Prügel , Nadel¬
holz : 10 Prügel , 103 Anbruch.
48 Flächenlose ungeb . Nadelreisig
geschätzt zu 9080 Wellen.

K«u.-Zi>cht-Berein CM.
Ansstellung an Pfingsten

findet nicht statt.
Auf die Benützung

!d . Vereinsrammlers
mache ich aufmerksam.

Deckgeld für Mitglieder 50 Pfg .,
für Nichtmitglieder 1,50 Mk.

Der Vorsitzende.

«ud Vogelschutz.
Für die Nachzucht

von gutem Nutz-
gefliigel geben

Vmtsisr
ab : Gottfried Schüttle , Ernstmiihl
von rebhuhnfarbigen Italienern,

Bilharz zum „ Rößle " , Hirsau
von rebhuhnfarbigen Italienern,
und schwarzen Rheinländern,

Ingenieur Schmid , Hirsau,
von schwarzen Rheinländern,
SM - je per Ei 40 Pfennig . -W«

Zum Bezug von Bruteiern sind
schultheitzenamtlich beglaubigte
Berechtigungsscheine notwendig!

Heirats - Gesuch.
Witwer , Anfang 40er , Arbeiter

mit gutem Einkommen , wünscht mit
älterem Mädchen , Witwe nicht aus¬
geschlossen, in Verbindung zu treten,
zwecks baldiger Heirat . Angebote
unter A . R . an die Geschäftsstelle
ds . Bl.

Seitnässen
sofort Befreiung garant . Alter
u . Geschl . angeb . Auskunft kosten !.
Merkur -Versand München»

Neureutherstraße 13/38.

Zigaretten
direkt von der Fabrik

SM " zu Originalpreisen -WS
100 Zig . Kleinverk . 1,8 Pfg . 1.66

mit Hohlmundstück.
100 Zig . Golders . Klein ». 3 Pfg . 2 .50
100 „ „ 4 .2 .. 3 .20
100 „ .. .. 6 .2 .. 4 .50

Versand nur gegen Nachnahme
von 300 Stück an.

Unter 300 St . wird nicht abgegeb.

GMner Haus.
Zigarettenfabrik , G.m. b. H.

Köln,  Chrenstraße 34.

hot zu« Niisen
Bauwerkmeister Alber.

Liebenzell , den 17. Mai 1917.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzttche Nachricht , daß unsere herzensgute treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

AM«« kl
Maurermeisters -Witwe

heute nach längerer Krankheit sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag nachmittag präzis 1 Uhr.

Versammlung
der„RemdiMil junger Mädchen"

am Montag,  den 21 . ds ., nachmittags 3 Uhr,
im Kaffeehaus in Calw.

Zn einer wichtigen Besprechung betreffend „Meldewesen " und
weiterer Fragen weiblicher Kriegsarbeit werden die Mitglieder sowie alle
Frauen , die in solcher Arbeit stehen oder sich dafür interessieren , herz¬
lich eingeladen . (Brot oder Brotmarken sind mitzubringen ).

Die Bezirksleiterin : C. Wunderlich.

Zu älterem Ehepaar , evang .,
welches eine Billa — Sommer aus
dem Lande , Winter in der Stadt —
Kreis Frankfurt a . M ., bewohnt,
werden gesucht:

1. Eine gute

Köchin,
auch im Linmachen gewandt , dns
auch junge Fra « oder Wirwe
ohne Anhang sein.

2. Ein nettes , zuverlässiges

Hausmädchen.
Nur ernste , christliche Mädchen mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.

Nr . 64, Unteres Bad»
Liebenzell.

Snche sofort ein

»All
ok. LßllKiidAll
für einige Wochen wegen
Erkrankung zur Aushilfe.

Frau M . Müller»
Teuchelweg.

für Küche und Haus , init guten
Zengnissen auf 1. Juni gesucht.
Hoher Lohn.

Frau L. Gitthleiu.
Pforzheim » Friedenstraße 32.

Suche aus sofort oder 1. Juni
ein tüchtiges

Mädchen,
das im Servieren und Zimmerrichten
gut bewandert ist.
Frau Gumbinger , Kurhaus
Monbachtal , Station Monbach-
Neuhausen , Amt Pforzheim.

Teste Anstellung
mit Gehalt und Spesen finden

redegeuMde Persmn
evtl , auch Frauen nnd Kriegs¬
invaliden bei alter Privat-
Krankenkaffe . Tätigkeit :Aufnahme
von Mitglieder und Kontrolle-
Meldungen an die
Bezirks -Direktion

Adolf Schahfer,
Ludwigshafen am Rhein.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

gesucht . "MSL
Teinacher Mineralquellen.

Emil Voßhardt.

HllkS-PttK Slts.
Die Erben des Albrecht Schmitz , gew.

Privatmanns , hier , bringen dessen

Wohnhaus Nr . 333 mit Gemüsegarten
am Schießberg

freihändig zum Berkaus . Näheres durch

Oberamtspfleger Fechter.

MM«



keime ttusv/gtil Kiüig5te kreise.

für

deppen , Knaben u.-. ^Z 6 cben
in goos êr ku t̂vvlil eingeleoffen

WikZÄV MbLlle NMMer , WM.

' WeHn SHttiMKkW fertizt
gegen sosoruge Kaffe jiir größeres Modclgcscläät

MU SchlMiiWer. BWels, Vüchekschr8Äe. Schreibtisch?.
v>a >> ebenen oder gegebenen Porlagen.

Angebolc unter W . 86 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

P ^ MSL ? ZMS ? LÄS § MMsr L . k8 §M , kskw
emiriielNt 8:ci> kür

VSkZMSLMMStM
in derter ^ u<.ss,liru!:z- ru keksnur lünü-i^en Preisen . — Teleko « 87.

ls 8Ämftioke ^ i tiiee ! lmcZ rtrdeftsn tur l . iebftrrberp !rotyzr » pfteu.

"̂4 ^

^pr «relL8L »rvt «Ie, »: 8 — 12 « rrr ! Ä — » Tlirr ».
/sn Lona- unc! feikttAffsa , rovfts LamslLZS ^S8llfflo886a.

jedes
Quantum
und zahlt
diehöchsl.

Preise
»«kl Zröstzle, Psorzhei«. MMerstr. 8,

Mitglied des bad . Landesvereins für Bie -re-izitcht oder

GksrtzBaser, S-Wmchek, Sr»st mit hl.

Bieh -Berkauf.
Von Montag , den 21 . ds . Mts ., vormittags

'/8 Uhr ab habe ich wieder in meinen Stallungen
im Gasthaus zun« Badischen Hof

ln Calw,
eine «? s> ; hen Transport

1» «Mat .Amur.
eventl. mit Küche, z« miete»
gesucht. Gefl. Angebote an die
Geschäftsstelle ds. BI . erbeten.

Em «Sch krcks 8kM »de« e.
nur kmze M i« Geörssch
hefinWche

Tlkülik
mit 18 eicheWi TM ?-i ist

M vklMfM.
Wo , a die Geschäftsstelle ds. Bk.

Stroh
vetkauft

Hohenstein , Restaurateur,
Weirderstadt.

Weltenschwann.
Eine

Ah sM KiklS
hat zu verkanse»

Ulrich Pfronrmer jun.

Althengstett.
Eine 37 Wochen trächtige, schivere

bestehend au

WM « . WWW»
großer Auswahl

WklWWMlWM
soroie

WWW MAN
zur- Bnlu .ns» roozu Liebhaber freundlich cmladet

Riibiu R. Löwengarl.

hat z« verlausen
K. Bielfort.

Simrrrozhrim.
Aeltcre, noch gute

AhrW
hat zu verliausen

Cottl . Fuchs.
Simnrszheim.

Eine schöne 33 Wochen trächtige

setzt sofort dem Per.
bans aus

Talmon -Grotz.
Einen iviichsigen, 14 Mon . alten

ns

_UW ^ HEZEMU « ,
v << . c» e

Badischer Hof.

Vorstellungen
Sonntag 3— 7 und 8 —10 Uhr:

ZslnSs ringsum.
Patriotisches Bild in 3 Akte».

Vs » Milllomn - LsKH.
Sensationelle » Detektiv -Drama in S Akten.

Rmestes« >l dm KriWschWMm.
Hierzu ladet höslichst ein Fr . BkiMN.

Wir haben Sonntag und Montag

in An 1rrr «ich «nbgch
im Gasthaus zum „Hirsch- einen großen Transport

wonrnter

eW.jUZeMchWMWHH
irWge Mhe. Me KM« «

«O Milder.
2Wk WWe Mt-Um

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

Rudolf und Berthold Löwengarl.
»p

„HULDIG"

- M v̂r 8v ! L « « i » art , « pari L? eit ! i!
lVIsn verwende ftafter

_
—- ?

Ä L )k « « » t8leLo Vpr » « vdv « , » LL » u8e.

E VsrLmxMoLS « ILet « jZ« » K8WLtt«L i?
K tür « oüone, hald̂ olleno, ssillsns olo. Liosko Llriiwpks, <!?
^ leine Saumvroslgev/eds, Sinsen, Ksräinvi», nsv.

K k^ 6U6 ^ P0MS !< 6 . H

jeder Art erhalten Sie
rasch «nd sauber in der

Druckerei dieses Blattes.

Heute cingctrosfen

MöMB
! Pfund 86  Psg.

iWMllchLEv . ch
Calw Telefon 46 . U

8W8LWW

(Gelbscheck erstlilass. °)lbftaii,i!umgs
hat zu licrkiauscn

Nichle , zum Rappen,
Wkilderltsdt . Teleson 7.

äL8 iäeale Nvttenmiltel c!er OeZenvvü.rL

MS U GD U , U - SSISMWL̂ MM .-

NoLtcn absolut sicber.
in Praktiken pseliunLen vvrrätrL

Î eue HpoLbeke.
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